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Antrag der FRW-Fraktion: Fahrgastunterstände  
Buswartehäuschen am Bahnhof 
 
Zielsetzung:  Umsetzung der vorhandenen Buswartehäuschen  vom 

Rondell auf die Ostseite des unter Denkmalschutz ge stellten  
Bahnhofgebäudes 

 
 
 
 Beschlussvorschlag:  Aufgrund fehlender Haushaltsmittel und  

denkmalschutzrechtlichen Belangen wird das 
Umsetzen der vorhandenen Buswartehäuschen am 
Rondell, Bahnhofsvorplatz, auf die Ostseite des 
Bahnhofgebäudes nicht weiter verfolgt .  

   
 
 
 

___________________    __________________     
      Bürgermeister          Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
  am  
  am  
Ralf Weindock am 12.12.2012 
Lutz Jakubczak am 12.12.2012 
Bürgermeister Rainer Voß am 12.12.2012 
 

 
Sachverhalt:  
 
In der 28. Sitzung des Planungs- Bau und Umweltausschusses vom 05.11.2012 
wurde unter dem Tagesordnungspunkt 14.1 der Antrag der FRW vom 2. Oktober 
2012 zum Umsetzen der beiden Wartehäuschen Am Rondell auf die Ostseite des 
denkmalgeschützten Bahnhofsgebäudes beraten. Die Verwaltung erhielt den 
Prüfauftrag, ob es möglich ist, die Einbahnstraßenregelung auf den Bahnhofsvorplatz 
umzudrehen, so dass die bestehenden Fahrgastunterstände durch die Busse direkt 
angefahren werden können.  



Seite 2 von 2                                                                                                     zur Vorlage vom 12.12.12 
 
 
 

 

 
Mit Schreiben vom 26. November 2012 teilte die RMVB gemäß beigefügten 
Schreiben mit,  dass die Nutzung der Buswartehäuschen auf der vorhandenen 
Mittelinsel unzweckmäßig ist und das Versetzen der Wartehäuschen auf die Ostseite 
des Bahnhofgebäudes  eine sinnvolle und kostengünstige Lösung darstellt. 
 
Aus denkmalpflegerischen Gesichtspunkten wird eine Umsetzung der 
Buswartehäuschen auf die Ostseite des Bahnhofgebäudes als sehr bedenklich 
eingestuft, da die Ansicht der Fassade stark beeinträchtigt wird. Um das Vorhaben 
abschließend beurteilen zu können, fordert die Untere Denkmalschutzbehörde  
Zeichnungen, aus der die geplante Lage und Ausrichtung der Wartehäuser, 
einschließlich Material und Farbangaben, hervorgeht.  
 
Im Zuge der Neugestaltung des Bahnhofsvorplatzes mussten die Buswartehäuschen 
aus denkmalrechtlichen Gründen auf dem Rondell eingerichtet werden. 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen:  
 
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende 
Auswirkungen auf den Haushalt: 
 
Für die Umsetzung der Buswartehäuschen werden rund 3.500 € benötigt. Ca. 500 € 
sind für die Reinigung und Lackierung der Buswartehäuschen in Ansatz zu bringen, 
so dass sich die Gesamtkosten auf rund 4.000 € belaufen werden. Mittel stehen 
hierfür derzeit nicht zur Verfügung. 
 
   
 
 
Anlagenverzeichnis:  
 
Schreiben RMVB 
 
 
mitgezeichnet haben: 
 
 
 


